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eine systematische Ansprache der Funde möglich. Diese 
zeigt, dass sich unter dem Fundmaterial zwei bislang 
unbekannte Bartenwaltaxa befinden, die zu den basalen 
Balaeonomorpha gestellt werden. Desweiteren gaben die 
Felsenbeine aus Bocholt Anlass für eine kritische Analyse 
und Diskussion der Anatomie dieser speziellen und auf-
schlussreichen Skelettteile. 
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Nannofossilien als Botschafter historischer 

Bautechniken 

Nachdem kalkige Nannofossilien bereits als wichti-
ges Werkzeug bei der Untersuchung mittelalterlicher 
Bauwerke erkannt wurden (Falkenberg et al. 2020), 
haben die Autoren diese Untersuchungsmethode 
nun von Paderborn auf das ganze Münsterland 
ausgeweitet (Falkenberg et al. 2023). Es wurden 26 
historische Bauwerke und 17 Steinbrüche beprobt. 
Aus den Proben wurden Dünnschliffe hergestellt, die 
eine Untersuchung der enthaltenen Nannofossilien 
möglich machten. Aus den Bauwerken konnten Binde-
mittel, Kalksteinstücke und Zuschlagstoffe getrennt 
analysiert werden. Aus der parallelen Untersuchung 

Unterkreide von Balve 

In diesem Heft wird über die ersten Nachweise von 
Sauropoden aus der Fossilfundstelle Balve-Beckum 
berichtet (Hornung et al. 2023). Darüber hinaus wurde 
eine Arbeit über die Schildkröte Helochelydra nopcsai 
veröffentlicht (Joyce et al. 2023). Diese Tierart wurde 
bei den Grabungen der vergangenen 20 Jahre regel-
mäßig in Balve-Beckum angetroffen, meist in Form 
von Panzerplattenfragmenten. Eine anatomische 
Besonderheit dieser Schildkröte ist die Ausbildung 
sogenannter granicones. Dabei handelt es sich um 
Verknöcherungen, die sich in der Haut der Extremi-
täten gebildet haben und eine zusätzliche Panzerung 
für das Individuum darstellten. Diese granicones 
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von Kalksteinbrüchen konnte auf die Herkunft der 
verwendeten Kalksteine geschlossen werden. Und 
auch Rückschlüsse auf die Ausführung der Branntkalk-
herstellung wurden so möglich. 
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werden selten bereits im 
Zuge der Grabung ent-
deckt, regelmäßig ver-
treten sind sie dagegen in 
den Schlämmkonzentraten, 
die dort für die Mikrover-
tebratenanalyse produziert 
werden. Es konnten so 
mehr als 130 Exemplare 
dieser speziellen Osteoderme untersucht werden. 
Dabei konnten statistisch keine Morphotypen in den 
sehr unterschiedlich geformten Objekten differenziert 
werden. 

Nachdem bereits fünf verschiedene Arten von 
Säugetieren aus der Unterkreide von Balve festge-



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Geologie und Paläontologie in Westfalen

Jahr/Year: 2023

Band/Volume: 97

Autor(en)/Author(s): Schwermann Achim H.

Artikel/Article: Nannofossilien als Botschafter historischer Bautechnike 51

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21028
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=73347
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=537516




Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		GuP_Heft_97_Seite_51.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 0



		Manuell bestanden: 2



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 7



		Bestanden: 23



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Übersprungen		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Übersprungen		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Übersprungen		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Übersprungen		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Übersprungen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



